
  

Einladung
zur Enquete 

22. März 2010, 10:00 bis 15:00 Uhr 
Raiffeisenhaus, Friedrich-Wilhelm-Raiffeisenplatz 1, 1020 Wien
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PROGRAMM DER ENQUETE +++ PROGRAMM DER ENQUETE +++ PROGRAMM DER ENQUETE

durch die Präsiden�n des Österreichischen Familienbundes 
LAbg. Andrea Go�weis

Eröffnung der Enquete

durch die Staatsekretärin für Wirtscha�, Familie und Jugend 
Chris�ne Marek 

Eröffnungsstatement

gehalten von Michael Fritz, Geschä�sführer des 
Transferzentrums für Neurowissenscha�en und Lernen 
(ZNL) der Universität Ulm. Michael Fritz hat jahrelang 
als Grund- und Hauptschullehrer gearbeitet und war 
Schulleiter. Darüber hinaus ist er als Autor und Heraus-
geber von Fachliteratur (u.a. „Praxisbuch Gewaltprä-
ven�on, Soziales Lernen“) bekannt

Fachvortrag: Spielen und Lernen

In der Mi�agspause von 12:00 Uhr bis 
12:45 Uhr bi�en wir Sie zu einem Buffet

Saaleinlass ab 9:30 Uhr

Durch die Veranstaltung führt 
Dr. Mar�na Salomon (Die Presse)
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Kinder brauchen 
Elternzeit!

Kinder, deren  Eltern viel Zeit 
mit ihnen verbringen, ihnen Geschichten 

vorlesen, viel mit ihnen reden und ihnen 
„die Welt zeigen“, haben einen viel besseren Start 

für ein eigenständiges Leben. Die Zeit der Eltern ist auch wich�g, 
wenn es um die Berufsauswahl und um die rich�ge Berufs-
ausbildung geht. Wir müssen den Kindern die Zeit mit 
ihren Eltern ermöglichen, sie haben 
ein Recht darauf.

Deshalb hat der Österreichische Familienbund das 
Projekt „Kinder brauchen Elternzeit” ins Leben gerufen, 
um das Bewusstsein einer breiteren Öffentlichkeit für diese 
Tatsache zu schärfen. Die Enquete, zu der ich Sie auf das 
Herzlichste einladen möchte, ist Teil dieses Projektes.

In diesem Sinne hoffe ich, Sie am 22. März im 
Raiffeisenhaus persönlich begrüßen zu dürfen.

LAbg. Andrea Go�weis
Präsiden�n des Österreichischen 

Familienbundes
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Kinder brauchen Elternzeit – Eltern brauchen Zeit für 
ihre Kinder. Wo bleibt diese Zeit in unserer immer schneller 
werdenden Welt auf der Strecke? Was muss sich in unserer 
Lebenswelt ändern? Dazu disku�eren:

Dr. Mar�na Salomon
Ressortleiterin Innenpoli�k „Die Presse” (Modera�on)

Michael Fritz
GF des Transferzentrums für Neurowissenscha�en 
und Lernen (ZNL) der Universität Ulm

LAbg. Andrea Go�weis
Präsiden�n des Österreichischen Familienbundes

LSI Dr. Michael Sörös  
Landesschulinspektor und ehemaliger  
Direktor des BG/BRG IX (Wasagasse)

Mag. Chris�ne Berendt
GF der BERNIT GesmbH (Innova�onspreis Telear-

beit für den familienfreundlichsten Betrieb)

Mag. Klaus Daubek
Landesvorsitzender des Wiener Familienbundes

und Ini�ator der Ini�a�ve ”zukun�: ICH“

Podiumsdiskussion

der Präsiden�n des Österreichischen  Familienbundes, 
LAbg. Andrea Go�weis

Schlusswort
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Kinderbetreuung
Family Business (www. kinderbetreuung.at)
freut sich während der Enquete Ihre Kinder 
betreuen zu dürfen. Bi�e geben Sie bei der 
Anmeldung die Anzahl und das Alter Ihrer 
Kinder bekannt.

Family Business

GEWINNSPIEL

Unter allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern  werden drei Familienspiele von Ravensburger verlost!
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öchte an der Enquete »Kinder brauchen 
Elternzeit« teilnehm

en.
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Anz. d. Begleitpersonen:

U
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Bi�e diese 
Karte ausreichend  
frankieren und bis 
spätestens 15. M

ärz 
2010 einsenden.

Bi�
e

ausreichend
frankieren

A
n den

Ö
sterreichischen 

Fam
ilienbund 

Schulgasse 3
3100 St. Pölten

Zur besseren Planung und um einen reibungslosen Ablauf 
der Veranstaltung gewährleisten zu können, ersuchen wir Sie 
um Anmeldung zur Enquete bis spätestens 15. März 2010.

Sie können dies im Internet (www.familienbund.at/enquete), 
per E-Mail (gs@familienbund.at), am Telefon (02742 - 77 304 - 10) 
oder mi�els angefügter Anmeldekarte erledigen.
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Hollandstraße

Raiffeisenhaus,
Raiffeisenpl 1

4N

Donaukanal

Anreise mit
öffentlichen 
Verkehrsmi�eln:
5 Min. zu Fuß von 
Schwedenplatz 
(U4, U1, 1, 2), 6 
Min. zu Fuß von 
Scho�enring (U2, 
2, 31), 4 Min. zu 
Fuß von Salztor-
gasse (2) oder 2 
Min. zu Fuß von 
Marienbrücke (2)

ANMELDUNG

ANFAHRT

Wir bedanken uns für die Unterstützung:
Wir bedanken uns für die Unterstützung:

zu betreuende Kinder:


